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r8r DifturS M
hat A . Bosse auf sein hiervongesehtes Merk die A'

Etzkunst gebildet mit einer Tafel , oder Kupfer - Wk

platte , deutend auf den Krug , das Oelglas Mlli

und andere Geräthschast , so zu dieser Arbeit ge -

^ ^ er Adel soll von dem Alter seinen Na - M m
men haben , und deswegen mag die > >si «

Mahlerey mit Fug edel genennet werden . Die k>»

Heiden haben sie eine Erfindung der Götter

genennet , weil sie die Erde nach den Zahrszei - D , u

ten gestalten , und allerley grocesqu - ( von den

Grotten oder Ztaliänern also genennet ) Bil - ^
düngen in den unbeständigen Wolken weisem

kbjloltr . in ? rok . Icon . ^

Die Erfindung der nothwendigen Sachen find Ä g

älter als die Erfindungen , welche nur die Sinne c w ;

belustigen , wie die Musie das Gehör , der Bi - A !>̂

sam den Geruch , die Mahlerey das Gesicht , yG

Daß die Mahlerey sehr alt seye , ist nicht zu zwei -

feln , Massen Homerus , der älteste Poet geden -

ket , daß Minerva das Schlangenhaupt in ^

ihrem Schild gemahlt getragen , >. e . des¬

gleichen meldet er von Achillis Schild und ande¬

rer Helden .

Plinius meldet Üb . 7 . daß 675 - , die
Mäh -

hörig ist . m.
Bon dem Ursprung der edlen »



von der Mahlerey . rsz
Mahlerey in Egypten erfunden , in Griechen¬

land hat sie Pyrrhus , der mit dem Beynamen

Dadalusgeheiffen , in Gebrauch gebracht , wie

Aristoteles geglaubet . Die Egyptier wollen ,

wie erstbesagler Plinius schreibet , daß sie 6 <xr .

Jahre vor den Griechen die Mahlerey geübet ,

damals läge die Kunst noch in der Wiege , und

wurden die allerersten Bilder nach dem Schat¬

tenstreif , der nun sehr veränderlich ist , umrissen

und gezeichnet , wie Quintillian berichtet . Wann

nun ein Bild kleiner , als Lebensgrösse , solte ge -

mahlet werden , so musten sie dazu schreiben :

Das ist ein Pferd und kein Esel , da es doch , wie

kene k ' Sncoi » sthertzet , ( 3UX Lllsys cte mer -

veiiles ) beedes wäre , nemlich das Gemäht ein

Pferd , und der Mahler ein Esel .

Cleophantus von Corinthen , ist der Farben

Erfinder gewesen , und ApvllodoruSvon Athen

des Pinsels . Nachgehends ist die Kunst so hoch

gestiegen , daß einer von den Alten überApellis

Gemähl geschrieben : keg ipl » , Apelles aber

hat mit Bescheidenheit seiner Arbeit dieses

Wort beygesetzet , kaciebsm ; zu bedeuten , daß

es unvollkommen , und noch wol verbessert hätte

seyn können ; davon einer seiner Freunde gesagt ,

er habe die Natur nicht wollen beschämen ,

und mit vollständigem Fleiß ihre

Werke übertreffen .

M 4 IV . Von
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